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Was hat die Dermatologie
mit Andrologie zu tun?

Diese häufig von Studierenden der Hu-
manmedizin gestellte Frage wird auch
zunehmend sowohl von Assistenten
in der Weiterbildung Dermatologie als
auch von dermatologischen Fachärzten
gestellt. Selbst ausKreisendesVorstandes
der DDG (Deutsche Dermatologische
Gesellschaft e. V.) wird zu Bedenken
gegeben, dass die Andrologie allenfalls
Zentren auf Universitätsebene inner-
halb der Dermatologie vorbehalten sein
sollte – wie vor einigen Jahren in ei-
nem Forum der DDG für Oberärzte in
Berlin kolportiert wurde. Hierbei wird
übersehen, dass andrologische Aspekte
immer noch in den Weiterbildungsin-
halten des Facharztes für Haut- und
Geschlechtskrankheiten verankert sind.
Das Eintreten für die Andrologie inner-
halb der Dermatologie ist somit nicht
Ausdruck einer historisch begründeten
Liebhaberei, sondern notwendig, um
diese geforderten Inhalte weiter vermit-
teln zu können. Diese Notwendigkeit
wendet sich auch gegen die zunehmen-
de Tendenz in unserem Kernfach, die
Randgebiete aufzugeben. Dort befin-
det sich die Andrologie nämlich in der
Gesellschaft mit anderen „kleinen“ Fä-
chern, wie z.B. der Phlebologie und
Proktologie.

Die Breite unseres schönen Faches
wird ohne diesen Einsatz zunehmend
verloren gehen. Die Andrologen inner-
halb der Dermatologie haben über den
Arbeitskreis Andrologie der DDG vor
mehreren Jahren ein „Weißbuch Andro-
logie“ erstellt und unserer Fachgesell-
schaft vorgelegt. Darin wurde eindrucks-

voll belegt, wie groß die wissenschaftli-
chen und publikatorischen Leistungen
der kleinen Gruppe der dermatologi-
schen Andrologen in den letzten Jahren
waren, wie prominent sie bei der Aus-
richtung nationaler und internationaler
Kongresse vertreten waren und wie sehr
sie sich in wissenschaftlichen Fachgesell-
schaften engagierten. Genutzt hat diese
als Appell gedachte Selbstdarstellung
bezüglich einer größeren Unterstützung
leider nicht.

Dabei kann die Andrologie durch-
aus klinisch Relevantes zur Dermatolo-
gie beitragen! So müssen u. a. die zerti-
fizierten Hautkrebszentren prätherapeu-
tisch das Ausmaß einer Fertilitätsreduk-
tion durch eine geplante Therapie ab-
schätzen und bei einem relevanten Risi-
ko dokumentieren, dass über fertilitäts-
konservierende Maßnahmen aufgeklärt
wurde.

In der aktuellen Ausgabe der Zeit-
schriftDerHautarztwurden sowohl jun-
ge als auch etablierte Autorinnen und
Autoren gewonnen, um andrologische
Aspekte innerhalb der Dermatologie in
Übersichtsbeiträgen darzustellen.

» Die Andrologie kann klinisch
Relevantes zur Dermatologie
beitragen

Die historische Verwurzelung und Evo-
lution der Andrologie in der Dermatolo-
gie ist Inhalt der ersten Übersichtsarbeit.
Allerdings wird in demBeitrag auch her-
ausgestellt, wie stark der Rückgang an-

drologischer Dermatologen in den letz-
ten Jahren ist. Eine von den Autoren in
diesem Jahr 2018 durchgeführte Umfra-
ge an allen dermatologischen Universi-
tätskliniken bestätigt zwar diesen Trend.
Aus den Antworten der Umfrage war
allerdings ebenfalls abzulesen, dass das
Interesse an Andrologie bei den meis-
ten Ordinaria bzw. Ordinarien weiterhin
vorhanden ist.

In einem weiteren Beitrag werden die
andrologischen Aspekte insbesondere
bei dermatoonkologischen Erkrankun-
gen vorgestellt. Dabei wird auch die
S2k-Leitlinie zur Fertilitätserhaltung bei
onkologischen Therapien berücksich-
tigt, die unter Mitarbeit von mehreren
Dermatologen entstanden ist.

» Andrologisches Wissen ist
Bestandteil der Weiterbildung
Dermatologie

Dem Einfluss von Biologika auf die
männliche Fertilität wird ein eigener
Beitrag gewidmet. Diese Substanzen fin-
den nicht nur in der Dermatologie breite
Anwendung.Abgesehen vonderAuswir-
kung von Therapien auf die männliche
Fruchtbarkeit besteht bei einer Viel-
zahl von chronischen dermatologischen
Erkrankungen ein Bezug zum Hypogo-
nadismus. Hier sind v. a. die Psoriasis,
aber auch der Lupus erythematodes zu
nennen.Geschlechtskrankheitenals zen-
traler Bestandteil unseres Fachgebietes
können natürlich auch die männliche
Fertilität beeinträchtigen.
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Zusammenfassend hoffen die Her-
ausgeber mit der vorliegenden Ausgabe
zu verdeutlichen, dass die Andrologie
vielfältige Bezüge zu dermatologischen
Krankheiten und deren Therapie hat.
Dermatologinnen und Dermatologen
können somit durchaus von androlo-
gischen Kenntnissen profitieren. Unter
Bezug auf die zu Anfang gestellte Frage,
was die Dermatologie mit Andrologie
zu tun hat, können wir nur antworten:
Mehr, als viele im täglichen Umgang mit
männlichen dermatologischen Patienten
glauben.
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Fachnachrichten

Für Autoren
Möchten Sie einen Beitrag für die Zeitschrift Der Hautarzt einreichen?

Wir freuen uns, dass Sie unsere ZeitschriftDer
Hautarzt mitgestaltenmöchten. Um Ihnen

bei der Manuskripterstellung behilflich zu
sein, haben wir für unsere Autoren Hinweise

zusammengestellt, die Sie im Internet finden

unterwww.DerHautarzt.de (Für Autoren).

Bitte senden Sie Ihren fertigen Beitrag an:
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In der Diskussion:
Prof. Dr. Alexander Kapp/

Prof. Dr. Thomas Werfel

Klinik für Dermatologie, Allergologie
und Venerologie,

MHH, OE 6600,

Carl-Neuberg-Str. 1, 30625 Hannover
derma@mh-hannover.de

Dermatoskopie – Fall des Monats:
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Rezepturtipp für die Praxis aus der
Praxis:
Bitte schreiben Sie bei Fragen an:
hautarzt@dac-nrf.de
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